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Wir befinden uns im Jahre'99 nach Chr.

Ganz Angelloch ist von den Leimenern besetzt........
Ganz Angelloch? Nein!
Die unbeugsamen, aufmüpfigen Angellocher Kerweborscht,

hören nicht auf, dem Eindringling Widerstand zu leisten,

und dessen (Un)Taten zu krrtisieren.

Angellocher Kerwe 1999

==================

Festgemauert in die Erde,
st.eht das ZeIL teLzt auf dem Platz,
prächtig soll die Kerwe werde' ,

unser wohlgehegter Schatz.

Zu diesem Fest, das lang' schon Brauch,
begrüß' ich alle Gäste auch,
die gekommen von Fern und Nah',
toll, daß Ihr seid alle da.
So jetzL losst eich mol berichte,
was mir schun seit Woche dischte,
was passiert bei uns im Ort,
l,eit ich sag' Ihr schmeißt eich fort.
Jedem hier dem sei gesagt,
mir Brauchtumspfleger sin' gefragt.
Wir dichten ohne jede Norm,
und ohne Rechtschreibungsreform.
Mir schreiwe wie uns de Schnaww'1 g'wachse,
und hal-te nix vun solche Faxe.

Halt! Eins will ich Eich noch sagen,
beim coolen Wil1i auf dem Wagen,
thront unsre Schlumpel wunderbar,
und sie heißt in diesem Jahr,

- Musika die jubilierende,

seit 70 ilahre musizierende-

Wie ihr Name kam zustand',
erfahrt Ihr ietzt aus erster Hand.

-x-x-x-x-



Trecker Fahr'n

Am 1. Mai nach Ochsenbach,
isch jedes Johr ä super Sach.
Denn dort lädt. der Musikverein,
den qanzen Kreis zum Stelldichein.
Dies gehört zum guten Ton,
seit fünfundzwanzig Jahren schon-
Dies Fest schlug dies Jahr qroße Wogen,
ganz exzellent wurd's aufgfezogen,
weil der Verein ganz wunderbar,
schon musiziert seit siebzig Jahr.

Natürlich gibt es Arbeit satt,
wenn man Doppetjubiläum hat.
In a1les denkt man sich da rein,
's Detail kann spielentscheident sein.
Wer baut das ZeIt? Wer bringt die Wurst,
und wer das Bier, für'n Riesendurst?
Wer st.ellt die Bänke, wer die Tische?
Wer zapfL das Bier das kalte frische?
Wer gri11t ganz deliziös die Sau?
Wer macht. die Kasse sehr genau?
Nach dem dies a1les eingeteilt,
wird zur Tat auch schon geeilt.

Freitag' mittags karrt man dann,
das Material mi'm Trecker an.
Die einen laden ab die Bänke,
die andern die Getränkeschränke.
Die Ro11en wurden leer gemacht,
und a1les in das ZeIL gebracht.
Zum Schluß wird 's ZeLt noch dekoriert,
und Blumen auf die Tisch' draPiert-
Super haben sie 's gemacht,
nun geht es heim, denn es ist Nacht.
Einer schlurft ganz müd' sodann,
zw seinem Trecker, schmeißt ihn an,
will rückwärts fahren drei, vier Länqen,
um die RoIle anzuhängen,
er blickt. nach hint.en mit Bedacht,
fährt. an, - als es vorne furchtbar kracht,
hat doch der Lader an der Front,
mit seinem Zinken ganz gekonnt,
seines Amtes wohl giewaltet,
die Hauswand mittig durchgespaltet.
Nun tritt er wie verrückt die Mücke,
weil in der Hauswand klafft die Lücke.
Zum G1ück hat er schnell reagiert,
sonst wär' noch schlimmeres passiert.
Die Fenster werden aufg'erisse' ,

de' Treckerf ahrer zammegf schisse' .

-z-



Frau Stöhrer ruft zum guten Schluß:
,,Hee, pass mol uff du taube Nuß!
Hätt'sch du edler Bulldogreiter,
giespalte' nur en Meter weiter,
wär' ich jetzt mit samt meim Bett,
ä Thema für die Kerwered! "

Waterrvorld

Es liebt bei uns im Land ein .feder,
'nen BaIl schwarzweiß kariert aus Leder,
der beim Kicken wird benutzt,
auf einem Rasen, der gestutzt.
Trit.t. man dagregeo, fliegt er vor/
und trif ft bisweilen auch mal- 's Tor.
Bekannt ist dies auch hier im Ort,
Fußba1l nennt man diesen Sport.
Der TSV macht jedes Jahr,
und immer wieder wunderbar,
für die Bambinis ein Turnier,
auf das wir uns beziehen hier.
Aus der Nähe und der Ferne,
kommen alle Teams sehr qerne!
Und sind die Spiele angepfiffen,
wird auch gleich richt.ig anqegriffen,
ein jeder trägt fast wie ein Schatz,
sein schönes Dress flink über'n Platz.
Bei manchen kann man sehr grut sehen,
die Hose reicht bis zu den Zehen,
bei andern endet das Trikot.,
schon maf fünf Handbreit unterm Po,
die Stutzen, sie sind unqelogen,
bis zum Schritt. hinaufgezogen.
So rackern sie un' renne, schwitze,
ihr Ehrgeiz unterdrückt die HiLze,
die an jenem Tag für wahr,
vom Sonnenqott gebrunqen \^Iar.
Nach dem Ende vieler Spiele,
war 'ne Mannschaft dann am Ziele,
wurde Sieger vom Turnier,
und erhielt 'nen Cup dafür.
Doch der erbaut die Kids nur kurz,
gleich darauf er ihnen schnurz,
weil auf der trock'nen Fußballwies'n,
Fontänen aus dem Boden schießen.



Da hilft kein Reden und kein Fleh'n,
als die Kids das Wasser sehn.
\/nr dem Snrencrer sf eh'n sie strarnm,v v! vLrLL uy!

und brüllen wie 'n APachenstamm,
gleich darauf sieht man sie planschen,
nun schreien sie wie die Comanchen.

Zur selben Zett, zehrt Meter weiter,
in Nachbars Garten grillt man heiter.
Die Steaks, sie duften wunderbar,
und auch die Würste sind fast gar.
Bei jedem der am Grill dort steht,
im Kopf nun vieles vor sich geht.
Alle Sinne wie besessen,
stellen sich nun ein aufs Essen.
In ihren Nasen sPür'n sie 's bitzeln,
weil beste Düfte sie dort kitzeln.
Der Mund wird stetig immer nasser,
es läuft darin zusalTlm'n das Wasser,
und auch der Magen meldet sich,
mit. dem Wunsch, nun fülle mich!

Währenddessen auf dem Platz,
hat da so ein kleiner FraLz,
an der Sprenganlag' zv tun,
seine Hände, sie nicht ruh'n.
,,Meine Freunde mach' ich naß,
das wird für mich ein riesen Spaß! "

Doch erstens kommt es anders,
und zweitens als man denkt,

hat er doch, den Riesenstrahl,
in d' falsche Richtung g'lenkt.

Dann gelanqt an Nachbars Ohr,
ein Geräusch vom Gartentor.
Dessen Blicke sich gleich dreh'n,
konnten nur noch Wasser sehn,
wefches kommt gar schnurgerade,
geschossen durch das Tor vom Gade,
vorbei an der Garagenwand,
geleitet wie von Geisterhand.
Der Strahl er endet, welch ein Graus,
genau im Grill und macht ihn aus -

Diesen schmeißt es auf die Serte,
die Gäste suchen schnell das Weite-
Die Steaks sie f liege' mi'm gianze G'wicht,
ins Beet zu den Vergißmeinnicht,
und auch die Würste sind am schmauchen,
sind nur für d' KaLz noch zu gebrauchen.
So fiel die PartY ganz behende,
ins Wasser; nahm ein nasses Ende.

_X_X'XX



Be-Trog-en

Bei uns im Dorf da gibt's 'nen PLaLz,
da kann man ohne Streß und Hatz,
in Kisten sei' Getränke hol1e,
stellt leere noa und nimmt sich volle.
Am Rathaus hier, da ham wir dies,
in Klaus' Getränkeparadies.

Fast wie in Frankfurt auf der ZeiLe,
kannst du lange hier verweile'.
Wenn du im Schlecker, in der Kiste,
abhakst deine Einkaufsliste,
und in der Bank noch jemand triffst,
dem lang' du nicht begegnet bist,
stellt man sich zum coolen Klaus,
und trinkt ein schnelles Bierchen aus.
Doch gibt es da ein paar Gesellen,
die sich nur ins Kiosk stellen,
um Tag für Tag und Stund' um Stund',
zjr führen sich das Bier zum Mund.

Eines Tages kommt vorbei,
ein Mann von hier, der g'rad hat frei,
rennt 's Kiosk 'nei und schreit: ,,Ole !

Drauß' steht mein neuer BMW,

den ich gestern hab' erstanden,
von einem gänzlich Unbekannten.
Klaus ! Mach mir schnell ein Gedeck,
l-.=1-r - a'i I i a mrrR al oi ch r^ri arlar rrlFir | \\1]AU J grrI\-] r !LLUTJ \jrsrUfr VVrsver vvuv.

Der Kurze wird sogleich gekippt,
zwet qroße Schluck vom Pils genippt,
und blumig dann vom Auto gr'schwärmt,
das so sehr sein Herz erwärmt.
Der Rest vom Pils wird schnell geschluckt,
er grüßend in die Runde guckt,
,,und Tschüß!" Hört man ihn dann noch sag-en,
gleich darauf sitzt er im Wagen.
Schnell fährt er an, drückt auf die Tube,
und grüßt die Kumpels mit der Hupe,
doch plötzlich ihm der Atem stockt,
weil sein Auto heftig bockt.
Hat er doch völlig überseh'n ,

daß vor ihm elumentröge steh'n,
welche da zwecks Platzgestaltung,
aufgestelIt von der Verwaltunq.
Er hat den Wagen hier und jeLzL,
*.: !r..i - -,,€ I^n TroCr arrfCr,geLZL-ILLILUI9 aUr UErrL arvv qu!v J\

Es geht nicht vor und nicht zurück,
wie 'ne Wippe wippt das Stück,
die ganze Power ist verpufft,
die Räder dreh'n sich in der Luft.



Jene die am Tresen steh'n,
ham diesem Schauspiel zugeseh'n.
Sie biegen sich vor Lachen, schrei'n,
und kriegen sich fast nicht mehr ein.
Doch der, der in sei'm Karre hockt,
welcher steht wie aufgebockt,
reißt die Türe auf im Nu,
und hüpft heraus wie 'n Kängruruh,
sieht sich um nach Helfern jeLzt,
und gleich zurück zum Kiosk wetzt.
,,Hey Leute! Stellt das Bier ins Eck,
und hebt mit mir den Schlitt.en weg.
Ich geb' euch aus 'ne Runde Wein,
macht ihr mir keinen Kratzer rein! "
Und schon nimmt man froh und munter,
den BMW vom Kübe1 runter,
denn mit geballter Manneskraft,
war diese Arbeit gleich geschafft.
Und damit kommt ans Tageslicht,
den Asphalt ziert 'ne Humusschicht.
Der Kübel liegt jetzt nur noch da,
wo er 'mal gestanden war.
Die Erde ist herausgeschossen,
hat auf den Boden sich ergfossen.
Die Blumen liegen da zerschlissen,
brutal aus ihrem Beet gerissen.
Den Fahrer hat dies alldiewei],
nicht gejuckt, weil 's Auto heil.
'Ne Weile später parkt 'ne Frau,
ihr Auto ein, grar haargenau,
und st.reift dabei zu allem Übel,
den von uns beschrieb'nen Kübel.
Sie denkt bei sich, oh Schreck, oh Graus,
ihr Herz setzt zwei, drei Schläge aus.
Nun will sie seh'n was sie getan,
und schaut. sich den Schaden an.
Sie sieht die Blumen mit 'nem Schrecken,
die fast verwelkt den Teer bedecken,
und auch die Erde sagt ihr Sinn,
gehört normal doch da nicht hin,
bemerkt die trock'ne Krokuszwiebel,
die einsam liegt. nah bei dem Kübel.
Sie denkt bei sich: ,,Ich darf nicht ruh'n,
muß hier jetzt unbedingt was tun. "
Und schon eilt sie eins, zweL, drei,
gar hurtig in de' Schlecker 'nei,
holt sich Schaufel und auch Besen,
und richt' den Trog wie er gewesen.



Oben ohne

Nach Fasching jährlich ist 's soweiL,
es beginnt die Fastenzeit,
Da übt man öf ters ma] Verzicht,
verzeiht auch jedem Bösewicht..
Auch Feste werden nicht geqeben,
denn man sol1 ja enthaltsam 1eben.
Ergo - nirgends ist was 1os,
Übera11 nur tote Hos' !

Das Wet.t.er trägt dazu noch bei,
und treibt die Leut' in'd Kneipe' nei.
So gescheh'n auch dieses Jahr,
ein Trupp von hier im Phönix \^/ar.
Dort 'traf man sich, erzählte G'schichte',
Anekdoten, Kurzberichte,
lachte, flaxte, trank sich breit,
und träumte von der Sommerzeit.
Besonders einer den ihr kennt,
er 'n Cabrio sein Eigen nennt.
- Er t.räumt vom ersten Sonnenstrahl ,

und dann hat er keine Wah1,
er baut. das Dach vom Auto runter,
und fährt dann fröhlich, heiter, munter,
durch den schönen Sonnentagi,
weil er das so tierisch mag.

P1ötzlich ist er aufgewacht,
weil die Kneip' wurd' dicht gemacht.
Dann alles auf die Straße rennt,
der Voll-mond prangt am Firmament,
für die Clique ist's 'ne Wonne,
sie sticheln gleich: - ,,Hier ist die Sonne!"
fhr Lachen hört man bis zum Wafd,
von dem das Echo widerhall-t.
Den Spruch }äßt er nicht auf sich sitzen,
schon sieht man ihn zum Wagen flitzen,
und dann wird mit schneller Hand,
's Verdeck im Kofferraum verbannt.
Die Mäde1s denken er will spaßen,
bis sie dann im Auto saßen.
Sie lästern dann noch zwei, drei Wort',
er legt den Gang ein und fährt fort.
Die Mäde1s kriegen sich nicht ein:
,,Das kann dein Ernst nicht wirklich sein!?"
,,Ihr habt q'sagt mir fahre of fe,
seid ihr jetzt, oder ich, besoffe?!"
,,Der Besof f 'ne bist wohl du,
des Dech'l mache mir jeLzL zu!"
,,JeLzL redet doch net so ein Mist,
des Dech'1 bleibt jetzt wo es ist!"
Nach ein paar Metern hört man Tropfen,
auf die Windschutzscheibe klopfen.
Der Scheibenwischer kriegt zv tun,
die Frauen denken: ,,Und was nun?rr



Den BUKo hurtig aufgemacht,
und 'nen Schirm zu Tag' gf ebracht,
diesen aufgespannt ganz schnell,
die Girls ham Angst um d' Dauerwell'.
Ich hoff ihr seid euch da im Klaren,
dies alles macht man flugs beim Fahren.
Nun wird's im Auto feucht und kalt,
die Mädchen f lehen: ,,Bitte! Halt!"
Der Fahrer lacht fast wie ein Lurch,
tritt 's Gaspedal noch forscher durch.
Das Mädel schließt den Schirm im Nu,
und haut danach mit viel Geschick,
einmal hart und kräftig Z1r,

und zwar dem Fahrer ins Genick.
Er tritt die Bremse auf die schnelle,
weil 's Genick zLert eine Delle.
,,Au!" Schreit er laut, steigt aus im Nu,
und macht des Dech'l knoddernd zu.
Der Regien prasselt letzt aufs Dach,
gieschlossen f ahr'rt, - 'ne trock'ne Sach'
Zufrieden waren nun die Mädel' ,

und auch der Fahrer gibt sich edel,
sagt zu den Girls: ,,Bald ist's soweit,
dann ist sie da, die SommerszerL,
ich schwör', beim ersten Sonnenstrahl,
fahr'n wir die Strecke noch einmal,
dann wird's Verdeck ganz unten sein,
und ich lad' zu 'nem Eis euch ein.

x-

Ä Goadefescht

Das Ende aller Arbeitstage,
ist der Abend, keine Frage.
So kommt man müde dann nach Hause,
freut sich auf's Essen und die Brause,
danach fühlt man sich wieder frisch,
und stLzt mit Frau und Kind am Tisch.
So berät man ganz beschwingt,
wie man den Abend heut verbringt.
F'rrf(ira-l l sni el en Sför-ke sr-hnii-zeTr,I qiJvs!!ry!e!vrr/

Namen in die Bäume rrLzerr,
Fahradfahren, Kühe schauen,
Snao'i aroncrehen Rär-he sfauen.eL)sL rv!err:, , !svrrv

TTnrl n'l Ät_ z1)r'ln, war man sich im klaren,vrau I/fv

laßt. uns mal zu Oma fahren.
Fast schon Kult ist die Idee,
bei Oma isses immer schee.
Den Einfall auch noch and're hatten,
sie treffen sich bei ihr im Garten,
so sitzen dann am Gadebenkl,
Schwieger- Söhne, -Töchter, Enkel.
Der ZufaLl hat's perfekt gemacht,
die Family zusafitm'n gebracht.



Wie wir soeben angefangen,
ist's einer Oma hier ergangren,
sie fand es riesig, schrie: ,,Hurra!"
Als a1le die sie }iebt war'n da.

Thr hal-rf kr'sf immi Httnrrer rtn a DOrSCht. ",t LILL rrsrrY v!

Und holt glei' Bier und Brot und Worscht.
So wurd' dann im Garte' g'schlemmt,
und dazu en Halwe g'stemmt.
PlötzJ-ich sagt ein Mann wie'n Bär,
,,Oma, 's Kischt'1 Bier isch leer,
ich hol ä frisches aus em Keller,
bleib Du nur hogge, isch bin schneller."
Peinlich wie's ihr nun mal war,
saof si e: ..Ri er ist kein's mehr da. "
,,Das macht nichts, ich schick' mein Honey,
mit ä paar Mark vor zum Fanni,
den die Alp hat, so mein Schluß,
soviel daß er's verkaufen muß."
,,Geh du nur selbst, " sagt seine Frau,
,,du kennst den Weg doch auch g'enau. "
,,Ich will mit, " die Kinder schrei'n,
,,will auch mal in 'ne Wirtschaft rein!"
,,Alla gut, will net lang streite',
Kinner ihr kennt mich begleite.
Doch ich muß noch schnell uffs Klo,
en drei Minute bin ich do. "
Beim Pinkeln ist's ihm dann gekommen:
,,Die Millichkann wird mitgenommen.
In diese wird dann unbeschwert,
das Flaschenbier hineingeleert.
Den Meinen werd' ich's dann verkaufen,
als frisch gezapft, die werden schnaufen."
Gesagt getan, SO macht er's dann,
und bringt die Kann' em Gade an.
Sagt triumphierend: ,, Ich hab' hier,
für uns ganz frisch gezapftes Bier,
denn ich bin koan gloane Durnrne,
i n'rl Kann ctazanf I i sr-h's f ascht für umme.
Für billig's Geld hab ich erstanden,
dies Bier für meine Anverwandten. "
So wird dies' dann zelebriert,
und in die Gläser de-kanntiert.
Da die Kanne war nun leer,
dachten sie, das schrmeckt nach mehr,
also schickt man dann ganz munter,
die Kids nochmal in'd Alp hinunter.
Der Bär sagt ihnen: ,,Seid nicht dumm,
macht nicht wie ich mit Flaschen rum,
sagt zum Fanni, zapf für 'nen Spaß,
die Kanne voll mit Bier vom Fass. "
Jener läßt sich nicht lang lumpen,
macht randvoll den blech'nren Humpen.
Und weil dies hat gut funktioniert,
hat man's noch dreimal repetiert.



K + K Angelbachmonarchie

iledes Jahr zur Sommerzeit,
isch's bei uns im Dorf soweit.
Das große Fest, die Kerwe naht,
alle Vereine steh'n parat,
es wird geplant, gebaut, gedichtet,
ein rosengrieses ZeIL errichtet,
gescheut wird weder Müh' noch Geld,
die beste Musik wird beste11t.,
damit de' Event zum guten Schl-uß,
auch dieses Jahr gelinqe' muß.
Alle schuften für das Fest,
dageqen nur ein kleiner Rest,
dieser fürchtet die vier Tage,
wie'ne Feldheuschreckenplage.
Ach was wird das wieder qeben,
Höchstgefahr für Leib und Leben:
Trommelfelle werden plaLze',
wenn im Zelt die Big-Bands jazze.
Die Netzhaut wird durch Laserblitze,
sich über tausend Grad erhitze.
Das ist nicht a11es alleweil,
denn auch die Nase kriegt ihr Teil:
Bratwurstduft mit Sauerkraut,
zerstört die stärkste Riechschleimhaut.

Um zu verhindern diesen Schaden,
konsult.iert man Advokaten.
Jene werkeln fast. wie Blücher,
wälzen die Gesetzesbücher,
ein Schreiben setzt man auf ruckzuck,
setzt Leimen damit unter Druck.
Die Stadt sie kuscht vor der Minorität,
und setzt gleich auf ein Festpamphlet:
-Um zehn Uhr muß die Musik aus.
Um e1f Uhr darf kein Bier mehr raus.
A halb' Stund' später müsse d' Gäscht,
zu Hause liege' in ihr'm Nescht.
Damit dies a11es funktioniert,
wird durch Sheriffs kontrolliert. -

Samstag abend spielt jedoch,
drei nach Zehn die Musik noch!
Da sieht. man einen den wir kenne',
eiligst auf die Bühne renne' .

Vun Loame q'schickt der holde Bert,
mim Uftraq, daß er's Zel-t absperrt.
Schon nimmt €r, welch ein Schreck,
dem Dirigent den Takt.stock weg.
,,Mit de Musik isch ietzL Schluß,
weil der Nachbar schlofe muß! "
Dem granze ZeLL der Atem fehlt,
sowas hewwe mir mol- g'wählt.
Er schimpft. sich auch noch Volksvertreter,
doch ich frage wen vertreL' er?
Die, die seinen Namen traqen! ?

Das muß ich hier mal deut.lich sagen!
Wenn Kerwe isch in Angelloch,

I



un's Feiere isch verboten,
do geh' ma qlei' zum Ost.friedhof ,

un leg"n uns zu den Toten.
Zu Kerwe do g'hört StimmungT,

wie es früher immer \^/ar,
so isch des hier in Angelloch,

awwer net em leLschte Jahr:
En de Näh' vum Kerweplatz,

die Szene wirkt makaber,
da sitzen sie gut abgesperrt,

bei einem Kandelaber.
Auf einmal isch die Musik sti11,

und ihre Augen blinken,
die Gäscht. geh'n hoam, mim dicke HaIs,

die Kerwegegner winken.
So geht. das all-allabendlich,

ob's warm ist oder feucht,
immer sitzt wer auf der Bank,

un' 's Grablaternd'l leucht.
Un' die Verpflegung jener Leut,

das isch am End' der Hit,
bringt ein Lakai, inkognito,

vom Kerweplatzel mit.
Es gab noch eine Steigerung,

ma' kann es kaum noch fasse',
für Kinder mit Papierflugzeuq,

wurd' Flugverbot erlasse' ! ?
Rot und weißes Absperrband,

zeigt was da ist geboten,
der Eintritt ist für Kerwe-Gäscht' ,

hier ausnahmsfos verboten.
Am Dienstag Abend, kurz vor Schluß,

kam es zum Ekfat,
weil hinter'm Band 'ne Pappphantom,

notgelandet war.
Die GrenzverLetzung wurd' sogleich,

im Schnellverfahr'n gerichtet,
und 's Kinderspielzeug mit.tels Tritten,

gnadenlos vernichtet.
Ich frage mich jeLzt hier und heut' ,

muß das so weiter geh'n,
daß wir hier auf dem KerwepLaLz,
und die da drüben steh'n?

So darf das nicht kommen,
das bringt doch nichts am Ende,

kommt zu uns ins Kerwezelt,
wir reichen Euch die Hände!

In diesem Sinn ihr gute Geischter,
grüßt euch euer

Ke nrebü rge Eme i s cht e r !
PS:
Danke Wolfgang Ambros



Zur gefäJ.ligen Beachtung:

Sechzehnter Teil unseres'Vademecum Kerweredium.'

Apachenstamm (ind. ) Volk von Winnetou

Bambinis . (ital.1 sehr junger Völkerstamm

BMW . Betagte Männer WiPPe

BUKo Beischlaf -Utensil-ien-Kof f er

Buldogreiter Landmaschinenführer
Comanchen . (ind. ) Feind von Volk von \nlinnetou

Dech'l . (ugs) faltbares Faltdach
de-kanntiert. aus der Kanne geschüttet
deliziös jam-jam

drapiert ... hingerichtet
Erqo so isses
n-.ent (engl-. ) Veranstaltung

( neudeutsch ) Heimatf est
Firmament .. All, überall
Fontänen . (franz.) verdrehter Wasserfall
FraLz Angehöriger der Bambinis

inkognito . . Nicht zu ver\^/echseln mit , in coito'
Kandelaber. Ständer für Straßenbeleuchtung

Känguruh... (austr.) Springbeutel
Kids (engL. ) Krawwelvofk
KIOSK Konsumparadies im Orts-Kern
knoddern . . Geheimsprache der Cabriofahrer
Lakai Diener, Gefolgsmann

Lurch heimatliches Waldgetier
Mücke (ugs-) Bremse

Pamph1et . . . (eng7. -frz. ) Po1. Schmähschrift -

Phönix Jugendtref f zu Bammental-

repetiert .. nochmal machen

rosengrieß . Achtung: Wechselstaben verbuchsel-t
zelebriert. . feiern (feierlich dargestellt)
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Proqrammhinweis für Kerwedienstaq. den 31 .08.1 999

Ab 12.00 Uhr Wirtschaftsbetrieb im Festzelt auf dem Rathausplatz

um 14.00 Uhr Beginn des Kindernachmittags mit Luftballonwettbewerb und
Bekanntgabe der Gewinner vom letzten Jahr.

um 18.30 Uhr Verbrennung unserer allzufrüh versterbenden

Kerwe'schlumpel:,,Musika, die jubilierende"
seit 70 Jahre musizierende

auf dem 9ljSlfriedhof (ehem. Bolzplatz)

anschl. Leichenschmaus im Festzelt

ca. 21.30 Uhr Ehrungen und Schlüsselrückgabe

ca. 22.00 Uhr Einborschtung

Es unterhält Sie wie immer unser "Angellocher Musikverein"

Eintritt Frei!

Auf ihren Besuch freuen sich die

PS : An allen Kerwetagen ist unsere Bar
ab 20.00 Uhr geöffnet.

" An g e I I och e r Ke rwe bo rscht"

= = = = == = == = = = == = == = === === = = == = = ==== = = = = = = =================== === = = = ======= ====
tige Information - Wichtige Information - Wichtige lnformation - Wichtige Information - Wichtige Infor

Impressum: Angellocher Kervvered: Satirisch, heiter, lustig, leicht übertriebenes aus dem
Ortsgeschehen.

Herausgegeben von den "Angellocher Kerweborscht"

Redaktion: Weisnix, ldeefix, Machwasdrausix, Reimfix, Dichtix, Lesfix,
Schreibix, Kritikfix, Korrektix, Lektorix, Erdingwegwienix

Für orthopädische, geographische, grammatikalische
oder sonstige Fehler wird keine Haftung übernommen.
Deshalb lsf unser Blatt auch ohne Waffenschein
erhätttich. Eventuetle Ähntichkeiten mit lebenden oder
toten Persönlichkeiten sind nicht rein zufällig oder
beabsichtigt, sondern u nvermeidbar.

Wir danken den Bürgern von Angelloch und Ochsenbach für die gelieferten Streiche.

Sollten wir etwas vergessen haben, bitten wir um Mitteilung.

Copyright by AKB
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l$. Äugust 99

Letzte ileldung der Kernrered zur Aufklärung, Informatian und Klar*tallung

Ilieses wunderhare Gehäude wurde im Jahre 1899
seiner Bestimmung ütrergeben, wie man auf dem
Jahresstein. der hoch oben an der Ciebelfront
eingemauert ist, weithin sichtbar erkennen kann.
Wie sich vermuten läßt, sind nicht nnr dieses
ehren*'erte Gebäude. scnd*rn aueh die hohen
Herrcn der Stadt Leimen in die "I*hre
gekommen. ns hat x'ohl nicht nur
deren Sehkraft, sandern aueh
ihr Erinnerungsvermdgen
stark naehgelassen.
Haben sie doch vor drei
Jahren am Haupteingang
eine {iedenktafel änge*
bracht, {wir berichteten
Ausgatre '9?).' r*'rrauf
dies auch für nicht rveif-
sichtige Mense hen gut
lesbar suggericrt wird?
\{enr man jetzt cinm*l
gsnän nachrechneto und
noch Ädam Riesr und
Eva Zrn'erg zu Rate zirht,
ergibt die Differenz von
t999 {heute) ta 1899
genau und absnlut exakt
100 .fahre.
Hielten sie es im .fahre
1996 noch für eminent
n'ichtig, Jubiläen, wie 655
.fnhre {}chsenbach und
980 Jahre Gauangelloch
zu feiern, hätte sich der
Stadtver*'altung dieses
echte Jubiläum geradezu
aufdrängen müssen,

Es bleibt die Frage offen, wnrum dies gänzlich untergegangen ist.


